
Oberwiesenthol: 10. Offene Söchsische Ski- und
Ten n ismei stersc hoften m it Rekord betei I ig u n g

Nachdem im vergangenen Jahr
die Ski- und Tennis-Meisterschaf-
ten leider der ,,Klimaerwärmung"
zum Opfer fielen, konnten die
Organisatoren dafür in diesem
Jahr eine Rekordbeteiligung von
85 Stanern verzcichnen. DieTeil-
nehmer repris€nticrten s€chs lin-
desverbände des DTB sowie
Sportfreunde aus der Tlchechi-
schen Republik. Austragungsorte
der Meisterschaften waren Chem-
nirz (Tennisturnier, 18. und 19.

Januar) sowie Oberwiesenthal
(fu esenslalom, 20. Januar).

Vor nunmehr elfJahren wurde
der \üeabeweö durch Fnnk FOts-
ter (OTG Oberwiescnthal) und
Frank Liebich (damals Sportwar
des S1V) aus der Taufe gehoben.
Heute kann man getrosr sagen
,,Fötster und Liebich sei Dank",
denn wie das steigende lntercsse
zeigt, war die Idee der Kombina-
tion von Tännis und Ski ein Voll-
treffer Die pünkdich eingeschrie-
benen 85 Damen und Herren lrr-
rcilten sich aufzehn Altersklassen
(Demen, Damen 40 und 50, Her-
rcn, Herren 30,40, 50, 55, @ und
65). \Vie immer gab es 

"heiße
Gefechre" am Freitag und Sams-
tag in der Tennishalle. B galt, die
Konzentration hoch zu halten,
denn am Freitag wurde bis nach
Minemacht gekEmpft, da tat dem
Einen und Andcren ein Freilos
nacürlich gut. Gespiclt wurde nach
dem Schweizer Systcm und die

Computer waren gut progrem-
mien, denn am Ende wurden die
Favoriren ihrer Rolle in den meis-
ten Fällen gerecht. Das ,,Sport-
center am Stadtpark" in Chemnitz
war nach Meinung aller eine Top-
location ftir diesen Teil der Meis-
terschaft.

Am ft ühen Samstagnachminag
setzte sich der Tioss in fuchtung
Oberwiesenthal in Bewegung, um
fur den fuesenslalom am Sonntag
zu rüsten. Trorz nicht gerade idea-
ler Bedingungen (Regen, \find)
wurde der Nachmittag von vielen
nochmals zum Skitraining oder
zur,,Streckenbegehung" genutzt
(nicht in jedem Fall hat das gehol-
fen; der Autor weiß, wovon er
schreibt. . . ).

Traditionell ist der Samstag-
abend als Baudenabend aufdem
Fichtelberg ausgeschrieben. Zeit
zum Faclximpeln, zum Essen und
Tiinken und natürlich zutn
gemeinsamen Singen. Gute Lau-
ne und Stimmung pur, bci man-
chen weit bis nach Mitternacht.
Alles kein Problem, aber da ist ja
noch det Riesenslaloml

Genau l0 Uhr am Sonntag-
morgen startete dieser mit zwei
VenungsläuGn. Der Ifurc - wie-
derum von Ernst Scherar der
DDR-Ski-Alpin-kgende - an-
spruchsvoll gesteckt, hatte es in
sich. Besonders im zweiten lauf,
als sich die Bedingungen erheblich
verschlechterten. Trotzdcm sind

alle gut heruntergekommen und
auch die ,,Verspäteten' erhielten
im Zielgarten lautstadcen Beifall.

Dann, 15 Uhr, war es soweit,
dx Organisadonskomitee tief zur
Siegerehrung in die Oberwiesen-
rhaler Tennishalle. Verdienter
t-ohn ftir drei Tage Ansrrengungen
im jederzeit fairen Veakampf Für
die Besten gab! Pokale und Sach-
preise, fur alle Beifall. Auch Erin-
nerungs-T-Shirts, getreu dem
Motto der plympischen Idee
,,Dabei sein ist alles!" durften nicht
Ghlen. An dieser Stelle auch ein
großes Dankeschön an "Dunlop
Sports", den Hauptsponsor der
Veranstaltung, der die Meister-
schaft wesendich unterstützt hat.

Die Meister beziehungsweise
Meisterinnen det 10. Offenen
Säclxischen Ski- und Tennismeis-
terschaften 2008 heißen: Alexan-
der Paul (VTC 1892 Reichen-
bach), Rudolf Barcik (TK Kadan,
'Ilclechien), 

Uwe Huhn (TC Sarr-
danger Halle / TV Sachsen-
Anhalt), Tilo Wutzler (Meißner
TC) , Juraj Fratrik (TC 

'Wernige-

rode / TV Sachsen-Anhald, Prof
Dr. \Talschburger (SSV Planeta
Radebeul), Arndt Herrschelmann
(TC Rosenthal Leipzig), Sophia
Fuchs (TSV Rotation Dresden
1990), Heikc I'urr.he (TC Zttau-
Veinau) und Doris Becher (TG
Stadtpa* Chemnitz). Herzlichen
Glückwunsch allen Siegern und
Platzienen!

Großer Dank gilt den Organi-
satoren und allen Helfern, die mit
großem Einsarz und Engagement
wieder eine tolle Meisterschaft
ermöglicht haben.

? 5. Die Meldelistc fur 2009 ist
noch nicht offen, vielleicht müs-
sen dann die Stanplärze sogar ver-
lost werden...

Franh Lauyha
(Meil?zcr TC, Tälneltma)

Lbbe Tennitfttudc,
zum wiederholten Mal müs-

sen wir Sie henlich binen, dass
Fotos, die direkt oder über den
STV en ,,sachsen tennis"
zwecks Veröffentlichung ge-
süick wenden, auch mit einem
Bildtext zu venehen sind. Vor
allem Personen sollen benannt
wer&n.

Vcitcrhin macht es keinen
Sinn - wie ent neulich wieder
geschehen - uns eine Foto-CD
mit I 79 (!) Bildem zu schicken.
Erstens sind 90 Prozent fi.ir eine
Veröffentlichung nicht geeig-
net, zweitens fehlt eben jedwe-
der Bildtext und drittens ver-
ursacht allein die Sichtung aller
Bilder einen nicht venretbaren
Arbeitsaufuand.

Uuc Tippnet, Verhget


